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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Ansprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ich erinnere mich folgender Zwiesprache meines kleinen Neffen mii seiner
Mutter: Der dreijährige Junge ruft Mutter abends nochmals ans Bett: «Es tuet
mer weh. » - Mutter : « Wo denn ?» - Antwort : « Im Aug » Mutter untersucht
und findet nichts : « Es isch gwüss Gott nüd, möchtisch öppis, e bitzli Tee oder
Milch oder was denn - Weinende Antwort des Kleinen : « Chäs. » R. M. in Z.

Frilzli erzählt uns folgendes aus der Schule : Der Lehrer machte sich allerlei
Notizen über die Schüler, wo sie wohnen usw. Als er nun den Maxli fragt : « Wieviel

seid ihr denn zu Hause », antwortet dieser schluchzend : « I weiss nöd, mer
hend's no nie zellt !» V. K. in St. G.

Einmal kam meine fünfjährige Nichte zu uns auf Besuch. Da fragten wir sie,
wen sie lieber habe, den Onkel oder die Tante. Treuherzig erwiderte sie : « I säg's
lieber nöd, susch wird de Onkel no bös » V. K. in St. G.

In unsere kinderreiche Familie schneit an einem Sonntag unerwarteter
Geschäftsbesuch herein : Vater, Mutter, junge Tochter, letztere hochelegant, geschminkt
usw. Die Kinder staunen, trotzdem ihnen Besuche sonst nicht fremd und
ungewohnt sind. - Tags darauf bemerkt der zehnjährige Christeli : « Du Vati, gell, das
isch e Sauglatti gsi ?» — « Wer, wieso » lautet die Gegenfrage. — « Hä, die mit em
gehäufte Gsicht », ist Christelis Antwort. Th. G. in H.

Bei meiner Freundin ist Gesellschaft. Klein Margriltli darf auch dabei sein.
Eine Dame trägt ein Lied vor, mit starkem Tremolo. Als ich der Kleinen ein paar
Tage später ein Liedchen vorsinge, sagte sie : « Tanti, warum tuesch Du nid e so

rumpfelig singe, wie das Fräulein, wo bi-n-is gsi isch ?» H. Z.

Die Familie V. hat sich über die Ferien ein kleines Chalet in Wengen gemietet.
Nun sind sie eingezogen, und die Kinder betrachten alles mit grossem Vergnügen.
Die Mutter bringt sie zu Bett. Nach einer Weile schaut sie noch einmal nach den
Kindern und bemerkt, dass das kleine Dorli noch nicht schläft. Auf ihre Frage,
warum es nicht einschlafen könne, antwortet es wichtig : « Waisch, Mama, ich bi
halt 's Aelplerläbe no nig gwohnt !» A. G. in R.
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UNSERS I,sssr sine! /rsunÂêîeb gebeten, nns ss/àstAebôrts, /c/uAs àtîAg
sprücbs von Xincêem einsnssncten. Ois besten nisrctsn Aeckrno^t nnÄ honoriert.

lod sriuusrs miod lolgsuclsr ^wisspruods msiuss dlsiusu dlsiisu mit ssiusr
dluttsr - Osr clrsijsdrigs luugs ruit d/luttsr udsucls uoodmuls sus Lstt - « ds tust
msr vrsd, » - dluttsr : « Viio âsuu ?» - ^utvrort : « Im ^ug » dluttsr uutsrsuodt
uuâ liuâst uiodts : « ds isod gv/üss dlott uüö, möodtisod öppis, s dit^Ii dss oösr
IVIilod oclsr °wus dsuu - Vìtsiusuâs ^Vnttvort clss Idlsiusu « Ldüs. » k. dl. iu

drit^Ii sr^âdlt uns lolgsuclss sus âsr Zoduls - Osr dsdrsr muodts sicd ullsrlsi
dloti^su üdsr öis Zodülsr, v/o sis vrodusn usvr> ^.Is sr uuu clsu dluxli Irugt : « 1/Vis-
visl ssicl idr clsuu ?u Huuss », uutvrortst clisssr sodluod^sucl - « I ^vsiss uôâ, msr
dsuâ's uo uis 2sIIt !» V, X,. iu Lt. dl.

diumul dum msius lüuljüdrigs dliodts ?u uus uul Lssucd. Ou Irugtsu vur sis,
vrsu sis lisdsr duks, clsu d)ulcsl oclsr clis duuts, drsudsr^ig srv/iclsrts sis : « I süg's
lisdsr uöcl, susolr vcircl cls Oulcsl us dös I » V> Id> iu Lt. dl,

lu uussrs lciuclsrrsiods dumilis sodusit uu siusin Louutug uusrrvurtstsr dis-
sodültsdssuolr lrsrsiu i Vutsr, IVlutlsr, juugs doodtsr, Ist^tsrs doodslsguut, gssodmiudt
us^v. Ois Idiuclsr stuuusu, trotsclsm idusu Lssuods soust uiodt lrsmcl uucl uugs-
vcodut siucl> - dugs cluruul dsmsrlct clsr ^sdujâdrigs Ldristsli : « Ou Vuti, gsll, clus

isod s Zuuglutti gsi ?» — « 1//sr, vcisso » luutst clis disgsulrugs^ — « Hü, clis mit siu
goduults dsiodt », ist Ldristslis ^Vutwort. di. iu ll>

Lsi insiusr krsuucliu ist disssllssduit, Idlsin I^urgrittli cluri uusd àksi ssiu.
Lius Ourns trügt siu disö vor, mit sturksm Irsruolo, t^ls iod ösr Idisiusu siu puur
?ugs spütsr siu lusâodsu vorsiugs, sugts sis : « luuti, v^urum tussod Ou uiö s so

rumpisiig siugs, v/is cius drüulsiu, vv^o di-u-is gsi isod?»

Ois kumilis V. dut siod üdsr clis ksrisu siu dlsiuss didulst iu Msugsu gsmistst.
diuu siuci sis siugs^ogsu, uuci öis Xiuösr dstruodtsu ullss mit grosssm Vsrguügsu.
Ois dluttsr driugt sis ^u Lstt. diuod siusr V/sils soduut sis uood siumul uuod cisu
Idiuàsru uuö dsmsrdt, öuss clus disius Oorli uood uiodt sodlsit. ^ui idrs drugs,
v^urum ss uiodt siusodluisu döuus, uutwortst ss vriodtig : » 'Muisod, d4umu, iod di
dult 's ^.slplsrlüds uo uig gtvodut !» ^.. di. iu R,.
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